
eiormatıon D

und seiner 'adıtıon un ihren wesentl- sammengeschlossenen mittelrheinischen
un württembergischen Gemeinschaftenlichen nliegen, der Deutung der Schrift

gemäls dem Kanon der orthodoxen Kır- unberücksichtigt, die miıt Leesch
chenväterauslegung un der römischen her „als Kanoniker als Brüder des
Tradition, dem Verständnıis der Messe als Gemeinsamen Lebens“ (19) einstult, und

konzentriert siıch au{l die norddeutschen,Opfer, der Beharrung auf dem Vorrang der
sächsischen unhessischen Niederlassun-Vulgata und der Delegitimierung theolo-

gischer Laienkompetenz, uch der ND1IN- gCH, die dem 1234 begründeten Munster-
dung das hierarchische Heilsinstitut, schen Kolloquium angehörten und In die-
dem Insıstieren auf den Werken SC „überregionalen Organisatıon e1-
uch Zwecken der Volkspädagogik un HE  = lockeren Verbund“ besaßen, „inner-

halb dessen die einzelnen Hauser ihrevielem anderen mehr, fällt eın eindrückli-
ches Licht auf die Kohärenz des reiforma- selbständige ellung wahrten“ (25{.)
torischen ‚Systembruchs‘ (B amm Miıt vollem Recht hebt VT hervor, da die

Dıie In dem Band VOrgeNOMMM$_EIN Ein- Brüder dem 1Im Spätmittelalter verbreite-
ten „Semireligiosentum“” angehörten, Isoauftf das volkssprachliche Mate-

rial,; die nicht durch einen definitorisch iıne mittlere Stellung zwischen Kloster
prazısen Flugschriftenbegriff gedeckt WCI- un Welt einnahmen, die keinen 1NIrı
den kann, cheint insbesondere be1l den In das formelle onchtum bedeutete,
Schriften der Reformationsgegner wen1g sondern die Evangelischen ate 1n Ireler

orm verbindlich machte (16 E}Fur die beabsichtigte Fortseti-
DIie Arbeit umffalst vier Hauptteile. DiıieZUNg des Editionsunternehmens In der

Zeıt ab 1525 ware hier melnes Erachtens Einleitung (I 1—24) stellt den Forschungs-
noch einmal He  e nachzudenken. Durch stand dar un benennt die eigenen jele
den Band wird der Zugang einzelnen Teil I1 58 behandelt ADIeE Erschütte-

IU des gemeinsamen Lebens In der Iirü-wichtigen volkssprachlichen Schriften e1-
hen Reiormatıion“. zaı Beginn desnıger wichtiger Gegner der eiormatıon

erleichtert, Nn1ıC weniıger ber uch nicht Jahrhunderts bestand bel den Frater-
mehr! herren ıne nicht ganz einheitliche Hal-

München Thomas Kaufmann (uUunNg „zwischen Kolloquium un Unmntion“:
DIie VO  - Munster aus betriebene un 1499
uch zustande gekommene Errichtung e1-
ERHSE formellen Union konnte sich 11UI teil-

Ulrich Hıinz: Dıe Brüder Vom Gemeinsamen welse durchsetzen; Hildesheim, Herford,
Leben IM Jahrhundertder Reformatıon. Das vermutlich uch Kassel un Magdeburg

1U locker assoziulert un uchtenMünstersche Kolloquium E Spatmıit-
elalter un Refiformatıion. Neue €l ihre Eigenständigkeit bewahren (25—
9} übingen RC Mohr 1997, 1 39) -Die Begegnun miıt der Reforma-
357 z KT geb., ISBN 3-16-146777-9 tiıon  SC 40-—69) erfolgte besonders In Hiıl-

desheim, Munster, esel, Köln, Rostock
un:! Heriford Diese Hauser konnten berDıie Arbeit VO  - Hınz ELEr V{.) ist 1ıne

VO Kaspar Elm angereglie und etireute der folgenden Wırren ihren Bestand
Untersuchung, die 1m Wınter 995/96 Vvorerst sichern. 7u einem „Untergang“
Friedrich-Meinecke-Institut der Freien kam dagegen bis In die vierziger TE
Universitat Berlin als Dissertation ausc- 1ın den sächsischen und hessischen Nie-
HHH wurde. derlassungen VO  - Magdeburg, Merse-

Während die Forschung 1 un! Durg, Marburg und Kassel 70—80 „Das
Jahrhundert die spätmittelalterliche Verhältnis der Brüder VO. Gemeinsamen

Devotlo moderna und die Bruüder VO. Ge- Leben ZUTF Reformation“ 1n geistlich-theo-
meiınsamen en als deren Hauptvertre - logischer Hinsicht 1st Gegenstand des

LL Teils (81-144) Der „Wertung des SEIer teils als iıne gewissermalsen vorrefor-
meinsamen Lebens bei Luther“ 83-92matorische ewegun charakterisıerte,

teils ine solche Vorläuferrolle mehr der werden extie un Beschreibungen des
weniger eindeutig S03 hat sich Vf geistlichen Lebens bel dem Munsteraner
ZUrLLr Au{fgabe gemacht, dieses Verhältnis Johannes oltmann 3-1 und dem
He  or beleuchten un dabei nicht L11UTI Herforder Gerhard Wilskamp 122-144
theologische Gesichtspunkte geltend gegenübergestellt. Eınen eIwa: dispara-
machen, sondern uch die politischen, ten Eindruck machen die fün{i Unterab-
zlalen, ökonomischen un!: {römmigkeits- schnitte VO  . Teil .DIE Exı1istenz un

geschichtlichen Veränderungen 1 Geflol- den Bedingungen der Glaubensspaltung“
(145—-28 Hier geht B zunächst „Diee der Reformatıon einzubeziehen. ETr 1älst

die 1mM oberdeutschen Generalkapitel Maßnahmen der neugläubigen agıstra-
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TE die Fraterhäuser 146-—-176 da und die Wirtschaftsweise der Fraterhäu-
öln hiervon nicht betroffen WarT handelt ST (I 1) vermilst I111all Infor-

sich Hildesheim Rostock ese über die Arbeit und Betatıgung
Munster un Herford) Dann werden „der der einzelnen Brüder das Stichwort „AT-
Personalbestand“ 7—2 1) un: „der Be- beit“ bezeichnenderweise Sach-
sitzstand“ 202-236) besprochen Ange- r  %i Wiıe CS MI1L den Hausordnungen
sichts der prekären S1ituatıon bei der PCLI- der verschiedenen Niederlassungen be-

stellt 1ST bleibt ebenzZalls1unbeantwor-sonellen Besetzung un den Okonomii-
schen Verhältnissen werden welter die reie rage Das Relerat über Luthers De
„Bemühungen die Keorganısatıon der MONAaSTICIS (I11 1) baslert Zu sehr
Fraterbewegung durch das münsterische auft den Darstellungen VO  > SC und
rüderhaus Zum Springborn 237-256) amm (bis ahın, dafs Luther bis-

weilen nach ihnen, nicht unmittelbargewürdigt Schließlich wird „Dıie ellung
der beginnenden katholischen Konfegs- nach 1iilert wird!) Vor em findet

sionalisierung 257-281) thematisier sich kein Wort über das entscheidende
mı1T den Bestrebungen die Fraterhäuser Krıterium das den Glauben reiorma-
nach dem Irıenter Konzil aufgrund der torischen Verständnis auszeichnet un!

Anhalt hat das Wort der dieBulle „Lubricum VI HU: 1568 für
die katholische Reform un die Gegenre- Verheißung Gottes bzw Christi, das unls
formation nutzbar machen KHıne Zu- Christus un SCIHNET e1lılsta Anteil gibt
sammen{fTfassung (V 282-287) CIM kurzer und uUuls persönlich uUNsSCICS Heils BG
Textanhang, das ausführliche Lıteratur- 1ssert (WAS8 593 5>94 I8 DIie An-
verzeichnis das ersonen- TfS>- gabe 135 Anm $ | Biel habe den ıte
un Sachregister hier sind CIN1ISC alpha- Rektor für den Vorsteher Brüder-
betisch fehlerhalite Einordnungen be- hauses befürwortet STIMMT nicht dem
klagen!) bilden denSC angeführten Tlext vielmehr für die

V{ hat durch das VO  - ihm vorgeführte Bezeichnung „pate C111 Nicht 1Ur hier
aterıa. erhärten können da die ZUE sondern uch mehrfach SONS besteht An-
Münsterschen Kolloquium gehörenden laß die Lateinkenntnisse des ViI Wel-
wWest un norddeutschen Hauser der Brü- fel ziehen; dals „merıtum uch
der VO. Gemelmnsamen en durch die eutschen neutrisch verwendet wird
Reformation sowochl personell WIC ih- schon C111 Blick den Duden ZCISCIL

können doch finden sich uch andere1eT wirtschaftlichen und geistlichen ExX1-
1116 nicht unerhebliche Krıse Br Verstöße den deutschen prachge-

rTIeten,; ihre Lebensweise un Selbständig- brauch un die Grammatıi
keıit ber ückgang auf ihre biblischen Insgesamt ist die Darstellung des V{
un theologischen Traditionen nachhaltig verdienstlich, ber nıicht ı jeder 1NSIC.

abschließend CIMNCIHNun zah verteidigten dem reformatori-
schen Gedankengut Iso keineswegs Tübingen Wilfrid Werbeck
kritisch sich OIineten un! das werdende
evangelische Kirchentum nicht hne WE1-
er übernahmen Das gilt selbst tur Her-

Nuntiaturberichte AUS Deutschland Ne.ford die Beziehungen nach Witten-
berg lebendigsten und I1a  — ergänzenden Aktenstücken Abteilung
sich andererseits eftigen Angriffen Urc 1579 SR Nunti:atur (J10VaANNM
lutherische Prädikanten ausgesetzt sa Dolfins (1575—-1576) bearbeitet VO  - Da-

nıela Ner1 übingen (Max NiıemeyverZugleic gerlıeten die Bruder Geme1ln-
schaiten den nachtridentinischen Jahr- ISBN DVerlag) 1997 793 kt
ehnten zunehmend untfer den Druck der 484
Gegenreformation, hatten Iso außerste
Mühe, zwischen den beiden sich heraus- Miıt dieser Publikation 1sSTt das eutische
bildenden Konfessionskirchen nicht galız Historische NSTITU Rom der Verwirkli-
zerrieben werden CIM tragisches chung SC1I11C5 Planes Schritt näher
Schicksal das den ben erwähnten spat- gekommen, die Nuntiaturberichte VO
mittelalterlichen Status medius anderer Kaiserhof während des Pontifikates Gre-
Weise fortsetzte SOLS 111 1572 85) edieren Zuletzt

anche üunsche bleiben olfen DIie 1990 die Briefe aus den Jahren
473/74 erschienen bearbeitet VO  > Al-Quellen ZU Fraterhaus Heriford VOI al-

lem der reichhaltige Briefwechsel mıiıt den mut Bues
Wittenbergern hätten ausführlicher her- Glovannı Dolfin 1529-—-84) der
aNngCZOSCH un au  tel werden sol- venezianischen Patrizierfamilie ent-
len In dem Abschnitt über die Einkünfi{ite tTammte un: dessen latinisierte Namens-
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